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BTITZ-INTERVIEW

Name Alt
Vorname Peter
Geboren 1l.  Jul i  L958
Zivilstand verheiratet, vier Kinder
Erlernter Beruf Verlags-Buchhändler
Heutige Position Berufsoffrzier
Wohnort Safnern BE
Hobbys Reisen, Familienferien,
Restaurieren von XIs
Auto: Peugeot 807
$ uuww.xt-500.ch

.l'fSS: Peter, ilie jungen leute von heute wissen ia nicht sehr viel von iler
XT500. Aber eines haben sje schon gehört: Anldcken ist gefäfulich, passt
man nicht auf, bricht man sich das Eein!
PeterAlt: Nein, nein, Ankicken ist ganz einfach. Bei der Präsentation vor
der Presse 1976 gabs ein paarVorfälle. Seit dieser Zeit hält sich die Legende.

Inmerhin laufen hier Leute mit l-Shirts rum, ila ist ilie Anleitung zwn
Ankicke n ikauf g e ibuckt ...
Ia, das stimmt. Das ist der Druck eines Aufklebers, den es auf jeder XT gab.
Es ist wirklich leicht. Wenn man es genau so macht, gehts absolut einfach.

XT-Fahrer sind offenbar ilet l(einwg, ein Zylinilet genüge,

Ja, und fast ebenso wichtig: Zwei Ventile genügen! XT-Fahrer wollen den
Motor spüren, er soll poltern und schütteln. Ich habe vor drei Jahren eine
Yamaha Fazer 1000 gekauft, sie ist toll, und doch verkaufe ich das Vierzylin-
der-Ding wieder.

Dann brauchts also ibingend einen XT'50O-CInb?
Überhaupt nicht. Die Vereinsmeierei ist nicht nötig. Wir treffen uns hier,
und zusätzlich gibts alle vier Jahre eine internationale Zusammenkunft.
Und dann gibts einen Kern von Leuten, die öfter etlvas zusammen unter-
nehmen.

Einen CIub gibts nicht, eine Szene aber schon.
Ia, und sie wächst. Man spürt das Revival. Unter anderem haben die Preise
ftir die Fahrzeuge in den letzten fünfJahren deutlich angezogen.

XI-Fans sinil olfenbat tolerant, sie verstossen auch Eahrer der SR500, eines
,6trässelers' auf Basis iler XT, nicht,
So ist es, die Verwandtschaft ist ja wirklich sehr eng. Auch XT-Fahrer ticken
ja nicht alle gleich. Da gibt es die Hartgesottenen, die bei Dauerregen auf
ihren doch schon arg verrosteten Bikes anrücken. Und dann gibt es die
Liebhaber, die ihr Lieblingsstück wenn möglich nur der Sonne aussetzen.

Seit 37 lahrcn gibt es die XT500. Da sinil wohl nicht mehr viele üfuig.
Wir schätzen, dass in der Schweiz gegen 400 davon noch in Betrieb sind.
Dazu kommenwohl noch zahlreiche, die irgendwo in einem Schuppen ste-
hen. Die kommen eines Täges auch wieder zumVorschein.

Aus fans wetden oft Sanwtlen
Das ist bei mir nicht anders. Ich habe zu Hause ziemlich viele Töff. Eigent-
lich gehört das ganze Untergeschoss unseres Hauses nur noch mir...

!I/as heisst das, wie viele XTs besitzt ilu dewt?
Ehrlich gesagt, weiss ich es nicht so genau. Einige Bikes sind auch zerlegl.
Aber so etwa 26 werden es schon sein. Dazu kommen fünf Yamaha TT.

Unil ileine füff-Schwärnerei nervt deinen Nachwlchs nicht?
Mit dem einen Sohn baue ich ein Minibike zusammen. Und die älteste
Tochter, eben 16 geworden, lernt ftir die Prüfung mit einer 50er.

(Ankicken ist einfach ...D

oBin Zylinder und zweiVentile genügen,, ist eine der Losungen der Freunde
alter XTs. Längst ist die in den Jahren 1976 bis 1989 gebaute Alltags/Reise/Fun-
Enduro Yamaha XT500 zur Legende geworden. Zu einer zusehends wieder
lebendigeren Legende, wie Teilnehmer des ftinften schweizerischen XI-500-
Treffens in Meienried im Berner Seeland beteuerten. Der Oldie-Treff ist ein
kleiner, feiner Anlass, organisiert von Peter Alt, selber Besitzer von rund 25
dieser Chlopfer. Die Teilnehmer kommen von nah, vor allem aber von fern, sei
es aus Deutschland, aus Frankeich und gar aus Grossbritannien. dr

E
rffsr#{sTAR lll{$- PtiüCr DuRr

i f l l fn0: lf t lre propr pröceduro (urjng

thr mmFrasion reloere; ir not fotlqwad,
thr 6ntim wld kick back crrreing injury
to ths rider.

PR0C[t|Unt : {S€€ owncr s manurt)
t. Brrng K S: loVgr down untit co6p4
$ion $op ahG l6:1sr:
2, P|rll in decornprosriofl relaaar t€9c

HLr: *l '**i *1"

Text und Bilder: Dani.el Riesen


